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1. Veranlassung 

Die Holzwerke Waal GmbH & Co. Holzwerke KG (HWW) ist Betreiberin des Dießner 

Weihers. Seitens des Landratsamtes und der Wasserwirtschaftsverwaltung wurde 

gefordert, die Hochwassersicherheit an der Weiheranlage zu verbessern, indem eine 

Hochwasserentlastungsanlage nachgerüstet wird. 

 

Im vorliegenden Bericht wird die Hochwasserentlastungsanlage dimensioniert und ein 

Ausführungsvorschlag unterbreitet. 

 

2.  Betreiber 

 
HOLZWERKE WAAL  

HWW GmbH & Co. Holzwerke KG 

Fürst- von-der-Leyen-Platz 2 

86875 Waal 

 

Telefon: +49 (0) 8246 - 9696 0 

Fax: +49 (0) 8246 - 9696 20 

E-Mail: info@hww.cc 

 

3. Grundlagen - Verwendete Unterlagen  

 
Für die Berechnung fanden folgende Unterlagen Verwendung: 

 [1]  Schneider Bautabellen 23. Auflage 2018  

 [2]  DWA-Merkblatt M522 

 [3]  Daten von WWA Kempten  

 [4]  Erläuterungsbericht zur Bemessung der erforderlichen Hochwasserentlastung 

des Dießner Weiher in Waal, IB Sing 17.12.2019 

 [5]  HEC-RAS River Analysis System, Hydraulic Reference Manual Version 6.0, 

May 2021 
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4. Aktuelles Höhensystem 

Die Höhen wurden vom Erläuterungsbericht des IB Sing [4] übernommen. Zudem 

wurden eigene Nivellements durchgeführt, die sich an der derzeitigen Kronenhöhe und 

am aktuellen Stauziel des Weihers orientierten. 

 

5. Bestehende Verhältnisse 

Der Dießner Weiher liegt südöstlich der Ortschaft Waal und unmittelbar südlich der 

Holzwerke Waal (Sägemühle). 

 

 
Abb. 01: Lageplan Dießner Weiher [Quelle: Bayern Atlas]  

 

Der Dießner Weiher diente in früherer Zeit als Wasserreservoir und als Antrieb für die 

Turbinenanlage an der Sägemühle. Die Turbinenanlage ist noch erhalten, befindet sich 

jedoch derzeit nicht in Betrieb. Der Weiher hat eine Länge von rund 300 m, eine Breite 

von rund 80 m und weist eine Seefläche von rund 2,4 ha auf. Die mittlere Tiefe beträgt 

etwa 2 m, dass Seevolumen beträgt somit etwa 48.000 m³. 
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Das Absperrbauwerk ist überaus großzügig angelegt und weist an der schmälsten 

Stelle eine Kronenbreite von 15,70 m auf. Die mittlere Breite der Dammkrone beträgt 

etwa 20 m. Die Dammkrone wird zudem regelmäßig mit schwerem Gerät 

(Gabelstapler, LKW, …) befahren und wird zur Zwischenlagerung von z.B. 

Holzwerkstoffen genutzt.  

 

Durch die regelmäßige Befahrung ist der Damm sehr gut verdichtet, Schäden oder 

sonstige Beeinträchtigungen der Standsicherheit sind durch die Nutzung des Dammes 

nicht erkennbar. Im Gegenteil würden wegen der Nutzung z.B. Setzungen des 

Dammes sehr schnell erkannt. Auch ein Wühltierbefall ist durch die Nutzung quasi 

ausgeschlossen. 

 

 

Abb. 02: Plan des Dammbauwerks mit Abflussvorrichtungen 
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Die größte Dammhöhe liegt bei etwa 4 m über dem luftseitigen Böschungsfuß, der 

Ablauf der Rohrleitung aus dem Mönchbauwerk liegt auf der Luftseite etwa 5 m unter 

der Dammkrone. 

 

Grundsätzlich sind zwei Auslassorgane am Dammbauwerk vorhanden. Zum Einen ist 

dies der Turbinenzulauf, zum Anderen der Teichmönch. Der Turbinenzulauf wird 

aktuell nicht verwendet, am Teichmönch kann der Weiher durch die Entfernung der 

Staubretter abgelassen werden.  

 

Aufgrund der Dammhöhe von rund 5 m wäre das Dammbauwerk nach DWA-Merkblatt 

M522 grundsätzlich als kleine Stauanlage einzustufen. Aufgrund des sehr breiten und 

damit absolut überdimensionierten Dammbauwerks wird abweichend zum DWA-

Merkblatt auch eine Einstufung als sehr kleine Stauanlage als möglich erachtet. 

 

Auf der sicheren Seite liegend wird die Anlage für die Dimensionierung der 

Hochwasserentlastungsanlage als kleine Stauanlage betrachtet. 

 

 

6. Hydrologie 

Das Bemessungshochwasser für den Dießner Weiher wurde vom 

Wasserwirtschaftsamt Kempten vorgegeben. Wie in der folgenden Darstellung des 

Einzugsgebiets erkennbar ist, ist das Einzugsgebiet des Dießner Weihers nahezu 

identisch mit dem des oberstrom liegenden Haspelweihers. Erkennbar ist, dass das 

Zusatz-Einzugsgebiet ‚Dießner Weiher‘ mit einem Einzugsgebietsanteil von gerade 

einmal 2% praktisch vernachlässigbar ist. Um das kleine Teil-Einzugsgebiet dennoch 

zu berücksichtigen, wird auf den Abfluss des vorgelagerten Haspelweihers 2 Prozent 

aufgeschlagen.  

 

Bei einer Einstufung des Dießner Weihers als kleine Stauanlage gelten als BHQ1 das 

HQ500 und als BHQ2 das HQ5000.  
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Das N/A-Modell des WWA Kempten für den Haspelweiher zu Grunde gelegt, ergeben 

sich für den Dießner Weiher folgende Werte: 

 

HQ500:   3,4 m³/s * 1,02 = 3,47 m³/s 

HQ5000:  6,0 m³/s * 1,02 = 6,12 m³/s 

 

 

Abb. 03: Einzugsgebiet Haspelweihers (rot) und Dießner Weihers (blau), [WWA Kempten] 

 

 

7. Freibord 

Der Mindestfreibord wird mit 0,5 m angesetzt. 
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8. Leistungsfähigkeit vorhandener Abflussorgane 

Grundsätzlich sind der Turbinenzulauf und der Teichmönch als Abflussorgane 

vorhanden. Der Turbinenzulauf wird nicht berücksichtigt, da sich das Kraftwerk derzeit 

nicht in Betrieb befindet. 

 

Am Teichmönch sind Staubretter eingesetzt, als Ablauf ist eine Rohrleitung DN800 

eingebaut. Es wird davon ausgegangen, dass die Staubretter bei Hochwasser 

teilweise entnommen werden und eine Überfallhöhe von 1,0 m gegeben ist. Dadurch 

lässt sich die hydraulische Leistungsfähigkeit mittels der Überfallformel nach Poleni 

folgendermaßen berechnen: 

 

Überfallbreite:  B  = 0,7 m 

Überfallhöhe:  hÜ = 1,0 m 

Überfallbeiwert   µ = 0,64 (scharfkantig) 

 

Daraus ergibt sich ein Abfluss von  

    Q = 1,32 m³/s. 

 

Die nachfolgende Rohrleitung DN800 ist deutlich leistungsfähiger, da sich an dieser 

ein der Stauhöhe entsprechender Druck einstellen kann. Überschlägig berechnet liegt 

die Leistungsfähigkeit der Rohrleitung bei mehr als 3 m³/s.  
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9. Dimensionierung Hochwasserentlastung 

9.1. Überfallschwelle 

 

Es ist vorgesehen, eine betonierte Schwelle herzustellen, über die bei einer 

Überschreitung des Stauziels ein selbsttätiger Überlauf stattfindet. Der Abschlag in 

Richtung Unterwasser erfolgt über einen offenen Graben, welcher zur 

Aufrechterhaltung der Befahrbarkeit des Dammes in einem Teilbereich von 6 m 

verrohrt wird. Die Überfallkante liegt 1 m tiefer als die Dammkrone. Bei Einhaltung 

eines Mindestfreibords von 0,5 m beträgt die nutzbare Überfallhöhe damit 0,5 m. 

 

Die Überfallschwelle wird durch einen Schwimmbalken gegen das Eindringen von 

grobem Treibgut geschützt. Sowohl Überfallschwelle als auch die Rohrleitung sind 

jederzeit sehr gut zugänglich, so dass die Ausfallwahrscheinlichkeit gleich Null ist und 

und die Hochwasserentlastung damit für beide Bemessungshochwasserfälle voll 

angesetzt werden kann. 

 

Für das Bemessungshochwasser BHQ1 = 3,47 m³/s wird der Teichmönch 

(Grundablass) nicht mit angesetzt. Für das Bemessungshochwasser BHQ2 = 6,12 

m³/s dürfen alle Abflussorgane angesetzt werden. Damit reduziert sich der Abfluss um 

1,32 m³/s (Leistungsfähigkeit Teichmönch) auf 4,8 m³/s. 

 

Insgesamt maßgebend ist damit ein Abfluss von 4,8 m³/s. Es wird eine Überfallbreite 

von 6,6 m gewählt, damit ergibt sich gemäß der Überfallformel nach Poleni folgende 

Abflussleistung: 

 

Überfallbreite:  B  = 7,0 m 

Überfallhöhe:  hÜ = 0,5 m 

Überfallbeiwert   µ = 0,7 (rundkronig) 

 

Daraus ergibt sich ein Abfluss von  

    Q = 5,12 m³/s. 
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Die Länge der Überlaufschwelle ist damit ausreichend, um den geforderten Abfluss 

von 4,8 m³/s abführen zu können. 

 

9.2. Ableiter Richtung Unterwasser  

Um den Abfluss nach der Überfallschwelle Richtung Luftseite des Dammes 

weiterleiten zu können, wird ein offener Ableiter mit Rohleitung als Überfahrt 

hergestellt. Der Ableiter liegt im westlichen Teil des Dammes in einem Bereich, in dem 

die Dammhöhe so liegt, dass die Sohle höhengleich in das dahinter liegende Gelände 

(Wiese) geleitet werden kann. Dadurch ist ausgeschlossen, dass es im Bereich der 

Wiese zu nennenswerten Schäden kommen kann. Der Ableiter liegt rund 2 bis 3 m 

unterhalb der Dammkrone und wird mit einer Sohlneigung von 5 % angelegt. 

Insgesamt ist der Ableiter rund 20 m lang, auf dieser Strecke fällt dieser in 

Fließrichtung um 1 m ab. 

 

Nachweis offener Bereich: 

 

Im offenen Bereich wird für den Ableiter eine Sohlbreite von 1 m vorgesehen mit 

Böschungsneigungen von 1:1. Es wird von einer maximalen Fließtiefe von 1 m 

ausgegangen, der Rauigkeitsbeiwert wird mit 40 m1/3/s (Kiesmaterial, fester Boden) 

angenommen. 

 

 

 

Somit beträgt der Abfluss in diesem Abschnitt  

    Q = 5,34 m³/s. 
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Nachweis Rohrleitung: 

 

Um einerseits den Damm jederzeit mit jedem Gerät überqueren zu können, wird der 

Ableiter auf einer Länge von 6 m verrohrt. Die Verrohrung wird mit einem glatten Rohr 

aus Beton, Stahl oder Kunststoff hergestellt und weist einen Durchmesser von 1 m auf. 

Der Rauigkeitsbeiwert wird mit 80 m1/3/s (geschalter Beton) angenommen. 

 

 

 

Somit beträgt der Abfluss in diesem Abschnitt  

    Q = 5,57 m³/s. 

 

Aus den Berechnungen ist ersichtlich, dass alle Abschnitte (Überfallschwelle, Ableiter 

offener Bereich und Rohrleitung) ausreichend dimensioniert sind, um den 

erforderlichen Abfluss von 4,8 m³/s schadlos ableiten zu können. 
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10. Ausführungsvorschlag 

Auf Basis der obigen Berechnungen ist vorgesehen, die 

Hochwasserentlastungsanlage gemäß der folgenden Zeichnung auszuführen. 

 

 

Abb. 05: Überfallschwelle, Ableitungsgerinne und Überfahrt (Verrohrung) 

 

Im Uferbereich des Weihers soll eine betonierte Überfallschwelle mit einer 

Mindestlänge von 7 m angelegt. Die Überfallschwelle wird auf einem breiten Betonfuß 

gegründet, der im Sohlbereich als Sickerwegverlängerung einen Sporn aus Beton 

erhält. Die Überfallschwelle ragt ausreichend weit in den Uferbereich hinein, um auch 

hier eine Umströmung sicher zu verhindern. 

 

Durch die Überfallschwelle ist ein definierter und überlastbarer Überfall vorhanden. Die 

Schwelle ist gut von zwei Seiten erreichbar und kann bei Bedarf von Treibgut befreit 

werden kann. Als Schutz gegen des Eindringen von grobem Treibgut wird vor der 

Schwelle ein Schwimmbalken angeordnet. 
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Im Anschluss an die Überfallschwelle ist ein Ableitungsgerinne vorgesehen, um den 

Hochwasserabfluss unbeschadet in Richtung Unterwasser weiterleiten zu können. Um 

den Damm auch weiterhin gut befahren zu können, soll das Ableitungsgerinne auf 

einer Strecke von 6 m verrohrt werden. Die Breite der Überfahrt beträgt wegen der 

erforderlichen Böschungen 4 m. 

 

Das Ableitungsgerinne und die Rohrleitung werden in einem Gefälle von 5 % angelegt, 

um eine ausreichende hydraulische Leistungsfähigkeit zu gewährleisten. 

 

 

Abb. 06: Lage von Überfallschwelle und Ableitungsgerinne im Damm 

 

Der Abflauf des Ableitungsgerinnes führt zu der im Unterwasser befindlichen Wiese. 

Dort verteilt sich das Wasser und läuft Richtung Taltiefpunkt und weiter Richtung 

Unterwasser. Da im Regelfall kein Abfluss über die Überfallschwelle fließt, gelangt 

auch kein Wasser zum Grundstück des Unterliegers. Lediglich bei sehr seltenem 

extremem Hochwasser ist davon auszugehen, dass es zu einer Beaufschlagung des 

Ableitungsgerinnes kommt. Bei der üblicherweise kurzen Zeitdauer einer 

Überfallschwelle 

Ableitungsgerinne 

Verrohrung 
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Hochwasserwelle ist auch nicht davon auszugehen, dass es zu Schäden oder 

Nutzungsbeeinträchtigungen an der Wiese kommen wird. Sollte es unerwarteterweise 

dennoch zu Schäden kommen, wird der Betreiber der Weiheranlage diese zeitnah 

beseitigen. 

 

 

11. Zusammenfassung 

Um die Hochwassersicherheit des Dießener Weihers zu verbessern ist vorgesehen, 

eine Überfallschwelle mit nachgeordnetem Ableitungsgerinne auf der Westseite des 

Dammes herzustellen. Dadurch wird die ohnehin bereits jetzt sehr große 

Anlagensicherheit noch weiter verbessert. 

 

 

Landsberg am Lech, 08.07.2024 

Wasserbau Ringler GmbH 

 

 

Andreas Ringler 

 
 


